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Al der

SBoch- Evelgeobine, $Seft und
Shodbgelahrte Serr,

Sere

- Bhriftian Leihmann, |
- . Konigl. Majeft. in Podlen und SHur-Fiefil, ||
Dutdl, 3u Sadlen Hodhbeftallter Commiflion -

), Rath und Amemann su Eilenburg,
¥ it der

Sody- Ehlen tnd Sochbelobten Funafer, -
- dungfee

. Searien Kprifiinen,

| Des Weyland |

Hodh- Ehrwwiicdigen und Hodaelaheten Heren,
eren

§
eGatl Sottfred Snaeljiballs,

Sonigl. Poblm. und gb?ﬁ@lﬁoﬁe{} Sidh. Hof-Predigers
pinterlafienen ingften Sungfer Fodter,

Am 1. Ausgﬁ 1749. s
Leine Sodheit fb%wer in Silenburg

Boften dargur ibre geborfamfle Gratulation abfiagren

SDie.A&uarii.be_é Amted Torgay,

[ Tovgau, gedeneft bep Jobann Gotelich Petesfelr,




@ o redit! auf Srauren folget Sreude,
sl uf Neaen folaet Sonnenfehein! -
B Wuied audh cin Menfh bey bangem Leide,
Stets vubia und gelaffen fepn? \
et felbft, dev voch dec Menfchbeit fottet,
: Srelbft Jeno wire nidyt Hergniigts
IRNied ev, da e die Luf ausrottet,
Bon fretem Gram und Scdhmers befiegt,

Die Vorficht Hats nun fo gefilget,
nd deven Schlugs bleibet ewig feehn:
in Menfch, der fich davan begniiget,
9Rird nuv aupdeven Spubren gebn:
© fan fich dennod aliclich fchaben,
Geht e nicht gleich nady feinen Sinm. - .
"~ Sieift offters nicht ein Furk Craogen
- Di¢ Hoffnung, Gl und Tage hin?

Kein Sufall, nue dev- BWovficht Wille
Segievet alles in dev Welt. Siiball ke i
3Bie ? leugnet man des Gutenalle,
Da e8 Yom Lyofen wicd Hergallt? B R
- Wie? Fenint und WADIE e niche das Befee, .. -
OB fichy auch gleich das Ubel seigh?
Daduueh febt fich ihe Anfehn fefee,
3 dem dev Werth des Guten feigt




Der IWaht und Ieeehim wmag nue denden,
(8 fomme alles ungefihrs :

Die Macht dev Borficht muf 3 lenchen,
nd ¢8 fele weiflidy frellen hee.

Betvayt in einer Libe die Mader,
Wie wiedrig werden fie fich deehn?

Doch hemme nue einmabl die Feders
IBie bald wird alles fille fehn!

Beglidter Seicymantt, Deine Schimerhen
Sind, ehe Du aealaude, gefillt: ]
Du Fiiffeit mit entbrannten Herhen,
Die Hand, die Didh damit evfiillt;
Du Eiiffeft, Dol von Dancbegierde,
Dic Hand dev Vorficht, die Didhy {thlug,
Die, da fie Didy fo hefitig riibrte,
Drin Schictialin i Bud eintrug.

Dies Sthickfal offenbabet fich Geute,
1ind seigt, dap fie e8 qut gemeynt;

et fichft Du évit die fchone Seites
Shien es gleich Dein gefebwohrner Feind.

Jest eclt entwickelt (ich) der Schimmer,
Der Dir nichts, als das Gyute seigts

Da Du vorher mit Wehmuth immer
Bon lauter Dofen fchienft gebeugt.

Grfvente DYAUE, aus Deittern Wefen,
Aus Deinet Ganken Lebens- Jeit,

4t {ich dev Borficht Guite lefen,
¢ Dicy, mit Anmutlh, iekt evfeent,

Su fuulh entrip ﬂ,ed‘@z% bé):; Bater,
Den fie nun ju erquicen fudt;
S @fie ﬁ»lbft6 wat nacymahls Oein Derather,
Und yoav allein davsu befugt.




| Drein BVafer, diech der Bitten Sehriften,
= Soun su de weifen Vouficht Preif,
L 1] Konnt fich ein wiirdig Dencmabl Fifften,
g Das nichts von Seit und Anfall weif,
Die BVorficht lohn. iesE fein Bemuibern
Dort in der frohen Ewigkeit,

: f IWicd wobl jemand in Sweiffel sichen,
X.\“ Dap fiec audy Schus der Sochier beut?

F; i Deitwerther Brudet, den wit ehren,
| . Nimme felbft jo Sheil an Deiner Luft:

Drein Wobl muf Sein Bergntigen mefren,
Uud dringet auch in unfre Bruff,
- O fonnten wic in muntern BHildeen,
et BVorficht wunderbar Gefehick,
RNach feiner ganben Grofe fhildern,
Der Gegenftand wav diefes Gl

© Worficht! deven weifes Fuigen
tind Sorafolt man hieraus evfieht,
®ieb, dap Tein nicdeves Vevantigen
Das Hets dies Paaves von div siche:
Lap diefes Band, das du ackuipfet,
3 fpate Jeit DecEntipfiet fevn; i
~ " $af, wenn die-Jwietcacht davum Hupfes,
®§6 doch Die Cintracht feets evfreun,

Die BVorfiht foricht mit heitern Blicken:
Shoeigt! was ibr winfde, i fdhon exfilit;
e, dev mich licbet, muf e glicken;

Seht! wie aus miv die Ioblfahee quillt:
Beramiat euch nur an diefem Stande,
3t Demife iest dies Paar ecblickt,
_Unbd mercft, wie ef bey diefem Bande,
Siches mebr, als nuy mein Sehiug entgdt,
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: | Sodaclahrte Serr,
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niehe veelofeen, y " Ayt w G
mcsns | SOPLITAN Lcichmann,
olt [oen Bk | St Komigl. Majeft. in Poblen und Shut-Frfi,
att fohonen Bevfen ' @urrbg % @‘arlb g‘ Qornbsbegaum e n%? ﬂﬁo§}1¥ﬁ[
-& -‘-.‘M Aany Rath und leg;tic:r;?tsu Cilenburg,
= B o Sdlen tid Sodbelobten Fungfer, -
o - @ungfer
i v v [
- SBarien Ehriftinen,
Des Wepland l
Hodh- Chemnitdigen und Hodhaclabeten Heret,

eren

8§
&Barl Softfricd Snacljiballs,

Konigl. Pobl, tund s‘:ozlur :D&tucgbﬁe{i 64;0&’»90& Predigers
pinterlafienen jingféen GFungfer Eohter,

Am 11, Auguft 1749,

Seine Socheit et in Eilentineg
: DBolten Davyir ihre gcbotmmﬂelﬁrmmion abftasten

®i¢. AStuarii ‘bgé Ameesd Tovgay,

Torgau, gidmett bey Johann Gotelicd Deterfer,




	Als der Hoch-Edelgebohrne, Vest- und Hochgelahrte Herr, Herr Christian Teichmann, Sr. Königl. Majest. in Pohlen und Churf-Fürstl. Durchl. zu Sachsen Hochbestallter Commission-Rath und Amtmann zu Eilenburg, Mit der ... Jungfer Marien Christinen, Des Weyland Hoch-Ehrwürdigen und Hochgelahrten Herrn, Herrn Carl Gottfried Engelschalls, ... hinterlassenen jüngsten Jungfer Tochter, Am 11. August 1749. Seine Hochzeit-Feyer in Eilenburg begiengt, Wolten darzu ihre gehorsamste Gratulation abstatten Die Actuarii des
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